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Beilage zu Nr . 18 L der Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
jS Berlin , 2 . Aug . Die „Weser-Ztg .

" enthielt kürzlich
die Mittheilung , daß auf telegraphische Weisung aus Ber¬
lin plötzlich und ohne jede Vorbereitungen der Veredelungs¬
verkehr in der Hamburger Zollvereins-Niederlage inhibirt
worden sei . Die von mir angestellte Erkundigung hat er¬
geben, daß dies nicht der Fall ist. Inhibirt ist nur die
Abfertigung von Maaren aus der Zollvereins-Niederlage
nach dem Hamburger Freihafengebiet zum Zweck der Be¬
arbeitung daselbst und zur demnächstigen Wiederaufnahme
der bearbeiteten Maaren in die Niederlage , ein Verkehr,
welcher den vom Bundesrath erlassenen Bestimmungen
vollkommen widerspricht. Von telegraphischer Anweisung
ist überhaupt nichts bekannt .

Es ist bemerkt worden , daß der ß 105 der Geschästs-
anweisung für die Oberförster vom 4 . Juni 1870 , nach
welchem die Oberförster über alle außerordentlichen Ereig¬
nisse direkt an die Centralbehörde zu berichten haben, nicht
durchweg beobachtet wird . In letzterer Zeit ist insbe¬
sondere die Anzeige über einen im Wildstande ausgebroche¬
nen Milzbrand , obwohl ein solcher auch noch eine veteri¬
näre Bedeutung hat , unterlassen worden . Der Minister
für Landwirtschaft hat nun in einem Erlaß vom 22 .
Juli die König! . Regierung veranlaßt , die ihnen unter¬
stellten Revierverwalter aus die pünktliche Befolgung der
beregten Vorschrift aufmerksam zu machen .

In Betreff der schon erwähnten Gründung einer Feuer¬
versicherungs-Anstalt für Forstbeamte hat der landwirth -
schaftliche Minister gemeinsam mit dem Finanzminister eine
Verfügung erlassen, deren wesentlicher Inhalt folgender
ist. Die Nachtheile, welche unmittelbar auch für die In¬
teressen des Dienstes dadurch erwachsen, daß etwa 41 Proz.
der Forstbeamten ihr Mobiliar nicht versichert haben, weil
sie nur schwierig oder gar nicht Aufnahme bei den be¬
stehenden Versicherungsanstalten fanden , haben dazu ge¬
führt, einen auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit beruhen¬
den „ Brandversicherungs -Verein preußischer Forstbeamten "
in s Leben zu rufen , welchem unter'm 24 . Mai die Be¬
stätigung zu Theil geworden ist. Die Minister sprechen
die Erwartung aus, daß die König! . Regierungen auch
ihrerseits diesem für die Interessen des bei der Forstver¬
waltung ersprießlichen Nutzen in Aussicht stellenden In¬
stitute thunlichste Förderung zuwenden werden . Die in
der Instruktion enthaltenen Bestimmungen wegen Erhebung
und Abführung der Beiträge der Forstbeamten beruhen
auf spezieller Genehmigung der Minister . Die Regie¬
rungen werden beauftragt, die betreffenden Kassen mit der
nöthigen Anweisung zu versehen. ,

Nach der Nachweisung über die zur Anschreibung ge- ,
langten Einnahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern für j
das Etatsjahr 1879/80 betrug die Einnahme 327,982,618 M.
Davon gehen ab die Bonifikationen mit 33,877,408 M.,
so daß 294,105,210 M . der Reichskasse verbleiben . Im
Vergleich mit dem Vorjahr ergibt sich ein Mehr von
27,758,637 M. , wozu die Zölle, Rübenzucker - Steuer und
Salzsteuer beigetragen haben.

Frankreich.
Paris , 2 . Aug . Bis zur Stunde , 6 Uhr Abends ,

sind die Resultate von etwa 1200 Generalraths -
Wah len — ihre Gesammtzahl beträgt 1412 — bekannt.
Die Republikaner haben den bereits eingelaufenen Be¬
richten zufolge 150 Sitze gewonnen und man nimint an,
daß ihr Sieg im Ganzen 180 Sitze umfassen wird . Hier¬
durch gehen 10 Departements : Gers, Finistöre , Haute-
Garonne , Landes , Meuse, Nord, Hautes-Pyrenöes , Seine -
Jnferieure, Tarn-et-Garonne und Vaucluse aus den Hän¬
den einer reaktionären Majorität in die von Republi¬
kanern über ; wahrscheinlich wird dasselbe sich auch noch
von la Manche und Pas-de-Calais sagen lassen. In diesem
letzteren Departement haben die Bonapartisten , welche
bisher die Herren des Generalraths waren , in der Person
der Abgg . Levert und Hamille schwere Niederlagen er¬
litten . Der Erstere gilt als das Haupt der imperialisti¬
schen Partei im Pas -de- Calais ; der Letztere war 1876
ohne Mitbewerber in den Generalrath und am 14. Ok¬
tober 1877 mit einer bedeutenden Majorität in die Kam¬
mer gewählt worden. Im Gers wurde der Bonapartist
Pöraldi, bisheriger Präsident des Generalraths , durch den
Republikaner Lamarque geschlagen. Unter den bekannteren
Persönlichkeiten, welche nicht wieder gewählt wurden , be¬
finden sich Numa Baragnon , Unterstaatssekretär zur Zeit
der moralischen Ordnung , Hr . Brunet , Minister des 16.Mai , der legitimistische Abg. Villiers (Finistöre) , die
reaktionären Senatoren Adnet und de Lestapis , Fürst
de Lucinge u. A. Die fünf Minister , die in Vorschlag
gebracht wurden , sind sämmtlich gewählt : Hr . Constansm der Haute-Garonne , Magnin in der Cvte d'Or , Jules
Ferry in den Vogesen , Cochery im Loiret , de Freycinetim Tarn-et-Garonne .

Der „Temps" bemerkt zu den Generalraths - Wahlen :
Die monarchischen Parteien hatten nach den Wahlen von 1877

noch die Majorität in 35 Departementalräthen . Der gestrige
Tag hat ihnen 1V oder 12 Departements entrissen , so daß jetzt
von SO Generalräthen zum mindesten 65 der Republik gewonnen
sind . Man darf die Wichtigkeit dieser Thatsache nicht verkennen ,
wenn man bedenkt, daß die Gegner der bestehenden Ordnung ihre
letzte Hoffnung in die Generalräthe gesetzt hatten , welche nach
ihrer Ansicht die feste Burg der monarchischen Reaktion bleiben
sollten . Die gestrige Kundgebung hat überdies einen ganz be-

Dormerstag , 5 . August 188V .

sonderen Charakter. Die Feinde der Republikhatten das Amnestie -
i Votum und die März-Dekrete ihren Wählern in den schwärzesten
! Farben dargestcllt und aus den Ausschreitungender intransigenten
! Presse , den brutalen und lächerlichen Theorien der Socialisten-
! kongresse für ihre Fahne Kapital zu schlagen gesucht. Vor Allem
! hatten sie laut verkündigt , daß sie als Vertreter der religiösen! Freiheit kandidirten , und sich bemüht , die Wahlen auf den Boden
i des Widerstands gegen die März -Dekrete zu verlegen. Dies
j Alles ist ihnen mißlungen. Das allgemeine Stimmrecht hat sich
, weder von der Ausführung der März -Dekrete noch von dem
! rothen Gespenst aufregen lassen und das Land ist der Bahn treu
! geblieben , auf der es seit zehn Jahren die Wohlthaten der repu-
! Manischen Institutionen in der Ruhe , die überall herrscht , der
, Mehrung der Staatseinnahmen , der Steuerentlastungen und eines
! selten erreichten Gedeihens der Gewerbe und des Handels erntet.
! Der Pariser Gemeinderath beschäftigte sich in einer
! seiner letzten Sitzungen mit der Leichenverbrennung ,
! für welche er vollständig gewonnen ist . Gegen dieses Be-
! stattungssystem erhob sich der Generalsekretär der Seine-
! Präfektur, indem er einen Brief des Ministers des Innern
! vorlas, welcher darlegt, daß nach der bestehenden Gesetz -
^ gebung nur die Bestattung im Schooß der Erde erlaubt

ist und daß die Leichenverbrennung, auch wenn es sich um
einfache Versuche handelt, nur kraft eines neuen Gesetzes
eingeführt werden könnte . In Folge dessen beschloß der
Ausschuß des Gemeinderaths, die Einbringung eines sol¬
chen Gesetzes zu veranlassen.

In der Samstags-Sitzung des Gemeinderaths war auch
von dem Einsturze des Trottoirs vor dem Hause Nr . 81
des Boulevard St . Michel, den Ursachen und Folgen die¬
ses Ereignisses die Rede . Was die ersteren betrifft , so
ist die Enquete noch nicht vollendet. Wie es den Anschein
hat, waren einige der Pfeiler, welche die auf die Kata¬
komben gebauten Häuser stützen, geborsten und es sind be¬
reits die nöthigen Vorkehrungen getroffen, um ein weiteres
Senken der bedrohten Häuser zu verhindern. Schon haben
sogar einzelne Miether es gewagt , ihre Wohnungen wieder
zu beziehen. Auch die Gefahr, welche man nicht am We-

, nigsten befürchtete , daß die große Wasserleitung der Van-
^ nes, die sich unter jenen Gebäuden durchzieht , beschädigtwerden und ihren Inhalt in die Keller und Kellerwoh¬

nungen ergießen könnte, soll glücklich behoben sein . Noch
ist die ganze Strecke des Boulevards zwischen der Rue
Gay-Lussac und der Rue de l' Abbö de l'Epee abgesperrtund die Tramways sind auf eine ihnen sehr empfindliche
Weise in ihrem Verkehre auf der Linie Gare de l 'Est-
Montrouge gehemmt.

Badische Chronik.
XKarlsruhe , 3 . August. Die „Blätter des Badischen

Fraucnvereins " berichten über die im Laufe des vorigen Winters
zu Karlsruhe eingerichtete Kinder-Arbeitsschule :

Die Arbeitsschule für Mädchen der Volksschule verdankt ihre
Entstehung der hohen Initiative Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin , welche dem Stadtrathe zu Karlsruhe den
Betrag von 1000 M . für die Zwecke der städtischen Armenkinder-
Pflege mit folgendem Begleitschreiben am 1 . Juni 1878 gnädigst
zustellen ließ :

„ An den Stadtrath der Stadt Karlsruhe . Von dem Wunsche
erfüllt, die Mich bewegende Dankbarkeit für die Mir von Seiten
der hiesigen Bevölkerung entgegengebrachte freundliche Theil -
nahme in eine sichtbare Kundgebung zu gestalten , übersende ich
dem Stadtrathe der Stadt Karlsruhe beifolgende 1000 M . mit
der Bitte , es möchte diese Summe zu einer wohlthätigen Ver¬
wendung gelangen. Wie diese Gabe an die Erlebnisse der letzten
Zeit anschließt , so wünsche Ich , daß sie für solche Zwecke christ¬
licher Nächstenliebe verwendet werde , die nach den eben durch¬
lebten ernsten Erfahrungen ganz besonders eine Berücksichtigung
darbieten. Hat der 11 . Mai einen traurigen Blick thun lassenin ein von Jugend an innerer Zerrissenheit zugcwandtes Gemüth ,
so liegt in diesem Bilde eine Mahnung , überall in wachsendem
Maße der Pflege der Jugend in den ärmeren Kreisen der Be¬
völkerung liebende und ernste Fürsorge zu widmen . Die in hie¬
siger Stadt trefflich organisirte Armenkinder -Pflege hat sich der
eben erwähnten Aufgabe in bereits segensreich wirkender Weise
angenommen. Ich bestimme daher den beifolgenden Geldbetrag
den Zwecken der städtischen Fürsorge. Wie es Dank dem Ent¬
gegenkommen der städtischen Behörden gelungen ist , die Mitbe¬
theiligung des Badischen Frauenvereins an der Aufsicht der Armen¬
kinder in ersprießlicher Weise dem oben erwähnten sittlich ver¬
edelnden Ziele dienstbar zu machen, so hoffe Ich , daß in wachsen¬
dem Maße das in hiesiger Stadt schon erprobte und zweckent¬
sprechende Verfahren in immer weiteren Kreisen Nachahmung
finden wird . Ich ersuche den Gemeinderath , Meine Gabe der
Dankbarkeit in der erwähnten Weise zur Verwendung bringen zu
wollen. Karlsruhe , 1 . Juni 1878 . Im Namen der Groß -
herzogin : (gez.) Friedrich , Großherzog von Baden .

"
Auf den Vorschlag der Gemeindeverwaltung wurde dieses fürst¬

liche Geschenk zur Errichtung einer Arbeitsschule für Mädchen
der einfachen Volksschule bestimmt , nachdem sich die hohe Geberin
mit der Verwendung zu Gunsten bedürftiger Mädchen mittelst
regelmäßiger Beschäftigungder Kinder einverstanden erklärt hatte .
Man begann die Arbeitsschule mit einer Anzahl von Mädchen
der obersten Klaffe der Volksschule , gegen deren Betheiligung der
Klassenlehrer keine Einsprache wegen Mangels an Fleiß , schlechten
Betragens rc . erhebt . An einem schulfreien Nachmittage ver¬
sammeln sich dieselben jeweils einmal in der Woche in dem Jndu -

> striesaale der Volksschule und arbeiten hier vereinigt unter Auf-
! sicht von Damen des Vorstandes der Abtheilung H des Frauen¬

vereins und unter Anleitung einer hierzu bestellten Jndustrie -
lehre-rin . Die Arbeit beschränkte sich zunächst auf die Anfertigungvon Hemden und Socken . Der Einkauf des Rohmaterials , die
Vertheilung , das Zuschneider: des Stoffes geschieht durch Damen
des Frauenvereins , die Unterweisung der Mädchen und die Kon-
trole der Arbeit durch die Lehrerin. Die Rechnung wird durch
Mitglieder des Armenrathes geführt . welche auch die fertigenMaaren für den Armenrath verwenden . Durch Borttag von aus¬
gewählten Erzählungen und Beschreibungen werden die Stunden
der Arbeit zugleich fruchtbar gemacht , um auf Gemüth und Herzder Mädchen bildend einzuwirken .

Die Kinder erhalten einen Arbeitslohn, welcher dem ortsüb¬
lichen entspricht und sich nach den Leistungen richtet .

' In der
Zeit vom Dezember 1879 bis Anfang Juli d . I . wurde diese
Arbeitsschule an 31 Nachmittagen, je von 2 bis 5 Uhr gehalten ;im Durchschnitt waren 23 Schülerinnen beschäftigt. Die Zahl
der jetzigen Schülerinnen beträgt 34 , wovon S aus der Fortbil¬
dungsschule sind, 20 aus der 8. Klasse und 9 aus der 7 . Klasse .
Die Gesammtzahl der Arbeitsstunden aller Schülerinnen ist 2202.An fertigen Arbeiten wurden hergestellt und abgeliefert in dieser
Zeit 157 Hemden und 263 Paar Socken , welche zum größeren
Theil auch vcrwerthet sind . An Arbeitslohn wurde im Ganzender Betrag von 230 M . 50 Pf . bezahlt , im Durchschnitt etwa
10 M . für eine Schülerin ; einzelne besonders tüchtige und
fleißige Mädchen haben bis zu 20 M . verdient .

Dieser bisher gemachte Versuch läßt erkennen, daß der mit
Einrichtung der Arbeitsschule angestrebte Zweck , 1) den Mädchenin den freien Stunden eine Passende Beschäftigung in gesunden
Räumen , unter Aufsicht zu gewähren und sie dadurch von der
Straße fcrnzuhalten ; 2) den Mädchen dadurch die Lust zu ge¬
regelter Arbeit beizubringen oder zu erhalten , und bei ihnen durch
den Ertrag ihrer Arbeit den Sinn für Sparsamkeit zu erwecken,hier in entsprechender Weise erreicht wird . Was die Mädchen
unter tüchtiger Leitung und Aufsicht lernen , wird ihnen für das
Leben von bleibendem Werthe sein. Der Ertrag der Arbeit war
gerade im verflossenen harten Winter eine sehr erwünschte Zugabe
für diese Kinder der ärmeren Klassen .

Es -ist nunmehr die Aufnahme weiterer Artikel für diese Ar¬
beitsschule beabsichtigt und die Einrichtung einer zweiten Arbeits¬
klaffe vorgesehen .

Eine ähnliche Thätigkeit ist ( jedoch unter Beschränkung aufKnaben) schon da und dort eingeführt. Es sind dies die Kna -
ben - Arbeitsschulen , welche sich als recht nützliche Ein¬
richtung bewähren. Die Tendenz dieser Schulen ist keine andere,als Liebe und Geschick zur Arbeit zu wecken, Hand und Auge
zu üben ; sie gehen nicht etwa vom Grundsatz des Nutzens aus ,sie wollen nicht eine zum Erwerb dienende Kinderarbeit einfüh¬ren oder dem eigentlichen Handwerk Konkurrenz bereiten . Auchdie Befürchtung , daß die eigentliche Lernschule unter dem Erfolgeder Arbeitsschule Noth leide , hat sich den Erfahrungen zufolgenicht bestätigt ; die Lust zu körperlichen Arbeiten , welche mit der
fortschreitenden Fertigkeit bei den Kindern wächst , beeinträchtigtdie geistige Beschäftigung nicht , wenn nur die Sache richtig ge¬leitet wird . Es ist ja eine allgemeine Klage, daß die Kinder ge¬rade in den Jahren , in denen sie sich auf ihre künftige Bestim¬
mung vorbereiten sollen , durch geistige Beschäftigung so inAnspruch
genommen sind , daß sie jedes Geschick und alle Lust zu körperlicherArbeit verlieren, und wenn sie später dennoch an dieselbe herantte-
ten müssen , dies nur ungern thun. Die Arbeitsschule will diesemMißstand entgegentreten und Denjenigen, welche ein Handwerkoder eine Kunst ergreifen , eine praktische Vorbildung für den
künftigen Beruf geben . Die Verbindung der handwerksmäßigenArbeit mit dem Unterrichte soll die Liebe für die Arbeit und die
Werthschätzung ihrer Erzeugnisse in allen Kreisen fördern. Wahr¬
scheinlich werden in nächster Zeit auch zu Karlsruhe solche Ar¬
beitsschulen in's Leben gerufen werden . Eine solche Schule be¬
steht schon seit einiger Zeit zu Pforzheim und soll gute Erfolge
aufweisen.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe einen Lehrer nach Nvrddcutschland zu entsenden, welchereinen praktischen Kursus zur Erlernung der Erfordernisse der
Kinder-Arbeitsschulen durchmachen soll.

? Billingen , 2. Aug. Das hiesige Bürgcrorchester
welches am gestrigen Musikfeste zu Offenburg Theil genommen,

'
hat den 2 . Preis erhalten. Da diese Anerkennung unter den hie¬
sigen Bewohnern große Freude erregte , so wurden die zurückkeh¬renden Musiker am Bahnhofe festlich empfangen . Darauf fandim Saale „ zum Paradies " ein sehr besuchtes Bankett statt.

Literatur -Anzeigen .
Dre Nr . 12—15 der Aerztlichen Mittheilungen ausBaden , herausgegeben von Vr . Rob. Bolz , enthalten : Staais -ärztlicher Verein für Baden Sitzung vom 3 . Mai in Offcnburg. —

Verordnungen , den Geschäftsbetrieb der Apotheker bett . — DieStellung des Arztes zur öffentlichen Hygiene von C. Waideleund kleinere Mrttheilungen .
V Von Martin 's „ Jllustrirte Naturgeschichteder Th rere " (Verlag von F . A. Brockhaus in Leipzig) liegenuns bereits fünf Hefte vor- Sie entsprechen durchweg den ge¬hegte» günstigen Erwartungen . In der Darstellung ist auf ge¬

schickte und fesselnde Weise das wissenschaftliche Element mit dem
volksthümlichen verbunden ; vielfach werden auch die Erfahrun¬
gen und Beobachtungen, die unsere zoologischen Gärten darbie¬
ten, benutzt, um über die Natur , den Organismus und die
Lebensäußernngen der fremdländischen Thiere interessante , zumTheil ganz neue Aufschlüsse zu geben. Unter den zahlreichenBildern zeichnen sich durch charakteristische Porttätirung beson¬ders aus die ganzseitigen Holzschnitte : Ein indisches Trgervaar ,eine Bärenmutter , der Mantelpavian , eine Javaner Affen -
familie . Wiederholt sei das vortreffliche Werk der allgemein¬ste» Theilnahme empfohlen ; bei dem überaus billigen Preisevon nur 30 Pfennig für das Heft ,st die Erwerbung Jedermannmöglich gemacht.



Frankfurter Kurse vom 3 . Auqnst 1880. (Telegr. Kurs siehe HauptLlatt .)
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4»/r Obligat . 105 ' /?
Württemberg 4»/z °/o 102»/«

. 4 °/o lOO ' /z
Baden 4' /2 °/o , gekündigt 100 »/«

„ 3»/r °/o von 1842 97 ' /«
Hessen 4 °/o Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl . ,5 °/„ 89 ",

'«
- diffische5 °/oOrient,lU . E . 59' /«
Rußland 5 ' /o v . 1870 90

„ 5 °/o V. 1871 89 » s
4»/r °/» 1875 81 »/z

Schweden 4»/z °/a in Thlr . 100 »/z
Schweiz , 4»/zfl » Berner 101°/«
Spanische 3 »/» v . 1869 19' /»

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106 »/s
Deutsche Vereinsbank 106 »-2
Frankfurter Bankverein 105
Rheinische Kreditbank 108°/«
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Mecklenburger 142 »/«
125

rger
Pfälzische Maxbahn

Nordbahn -
Rheinische Stammaktien 160»/«
Rudolf 5 °/o 200 ff. , 139 '/«

_ ,0 .2
nsenbahn -Prioritäte »,

in Prozenten .
4»/s °/» Hess . Ludwb. , conv. 103
4»/z°/o Pälz . „ (Bexb .) 101»/»
5°/» Böhm. Westb . . fl . 300 86' »
Mähr . Grenzbahn 5 °/o 64»/s
5°/o Elisabethb . , I . Em. 85°/»
Elisabethb . i. Silb . Ii . Em . 84 »/,

„ (Gisela ) 86 »/«
„ (Ried -Braun ) 85 ' /?

Donau -Drau 5 °/» 71»/«
5°/o Franz -Josefbahn 87

, 5°/o Galiz. Karl-Ludw.-
Bahn von 1863

l 5"/» Rudolf0

Ung . Nordostbahn 5 '
Ungar ^ Galizische

ido '
88 »,2
73 »/«
84 »/,

Bergisch -Mürkische
Berlin -Anhalt
Heidelberg -Speier
Hessische Ludwigsbahn
Ludwigshafen -Speier

116»/ .
122»/«

56
103 »/,

90»/,
83»/«
81 '/«

4 »/s°/o Schweizer Centtal -
! und Nordostbahn 102»/,
! Nordwestbahn Lit . L . 86 »/,
! Vorarlberger 5 °/, 81 »/,
! Ungar . Ostbahn 5 °/o 71

Wien -Pottendorf 5°/„
Pacific - Centtal 6 °/, 111 ' /,
South - Missouri 6 °/o 102 °/,
3°/g Livornejer 53 »/«
5°/o Toskanische 86 »/z

Pfandbriefe in Prozenten .
4»/, °/° Rhein . Hypoth .-B . 102

s !4"/üRheüi .Hypothekenbank 97»
5°/o Preuß . Centt .-Bod .-

Kr .-Bank . Verl. L 110 lll ' /r
5°/n Oesterr . Boden -Kre -

dst-Anstalt 101 j4 °/->
4 »/, °/v Schwedische 99»/«
4" 'oSüdd .Bod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loofe ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Basische Prämien 133 »/,
4°/, Bayrische Prämien 135»/?
3»/z°/o Cöln-Mindener 131 »/«
4°/o Meining . Pr .-Pfandbr .123 »/«
3 °/, Oldenburger 127 »/,
4° /» Oesterr . von 1854 115
3»/s °/o Preuß . Prämien —
4°/o Raab -Grazer 91°/«

unverzinsliche , V. St . i . ^ t-
Ansbach - Gunzenhausen 37 .—
Badische fl . 35 177 .50
Braunschweiger Thlr . 20 97.80
Kurhessische Thlr . 40 281 .50
Meininger fl . 7 26 .40
Nassauer fl . 25 113 .80
Oesterr . von 1864 311 .50

„ Credit , von 1858 333 .60
Schwed . lO-Thlr . -Loose 50 .50

! Finnländische —
! Städte - Obligationen.
! 4»/r °/o Karlsruher v . 1877 100 ' /«

! 4»/, °/°
! 4»/- ''/°
j 4»/.? /°
4»/-°/°

>4 »/, °/°

98»/«

100°/,
101°/,
102»/«
101»/«

1879
Baden -Baden
Konstanz
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

Geldsorten.
Dukaten 9 .53—58
Engl . Sovereign ' s 20 .38—42
Russische Imperiales 16 .70—75
Dollars in Gold 4 .18—21
Disconto der Reichsbank 4°/o

„ „ Frkf . Bank . 4°/»

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Frankfurt a . M . , 1 . Aug . ( Oelbericht von
Wirth L Co .) Die Bewegungen im amerikanischen

Petroleum - Markt bleiben fast immer dieselben. Wenn die Groß¬
produzenten im Angebot zurückhaltend sind , gewinnt der Markt
einige Festigkeit und dann steigende Tendenz . Gewöhnlich er¬
folgen aber , sobald diese Besserung cingetreten , so zahlreiche An¬
gebote aus erster und zweiter Hand , daß der Markt schnell wie¬
der zurück weicht und dann oft einen noch niedereren Stand ein-
nimmt , als vor der künstlichen Hausse . Es ist auch kaum eine
andere Bewegung möglich , weil , wie wir mehrfach nachgewiesen
haben , eine aus kommerziellen Gründen sich entwickelnde und auf
reeller Basis beruhende Besserung des Marktes nicht zu erwar¬
ten ist, so lange nicht die Produktion und der Konsum in das
richtige Verhältniß gebracht sind.

Die Fluktuationen erfolgen häufig sehr schnell. So z . B . er¬
öffnte der Markt für Rohöl in der Woche vom 19 .—26 . Juni
mit 1 .17 »/z , stieg auf 1 .24»/, , fiel dann auf 1 . 13»/» , stieg wieder
auf 1 . 15 , sank plötzlich auf 99°/, und schloß endlich mit 1 .16»/».
Nach telegraphischen Berichten wird jetzt Rohöl mit 92—94,
Raffinirtes mit 9' /«—9»/z Cents notirt .

Von Titusville wird wieder eine große Feuersbrunst gemeldet ,
welche dadurch entstand , daß der Blitz in einen Oil -Tank mit
20,000 Faß einschlug , welcher sofort explodirte und zwei weitere
Tanks von je 30,000 Faß Inhalt entzündete . Ganze Ströme
von brennendem Oel flössen nun durch die Stadt und berührten
sogar über das Wasser des Oel -Creek -Fluffes hinweg das andere
Ufer . Biele Häuser , Oelwcrke und besonders Arbeiterhütten sind
total zerstört , ob Menschenleben zu beklagen , ist nicht angegeben ,
doch soll der materielle Schaden sehr beträchtlich sein.

Ist Europa geht das Petroleumgeschäft ziemlich lebhaft , was
aber auf Amerika vorläufig fast gar nicht zurück wirkt , weil die
diesseitigen Lagervorräthe noch für einige Zeit zur Deckung sämmt -
licher Berkäufe ausreichen werden . Die Statistik weist nämlich
nach am 24 . Juni :

1880 1879
Lagerbestand . 1,194,167 Faß 711,773 Faß
Schwimmend . 166,904 „ 161,081 „
In Abladung . 168,200 „ 287,800 „
Gesammtzufuhr seit 1 . Januar . 1,716,372 „ 1,487,847 „
Versandt seit 1 . Januar . . . 1,079,910 „ 1,268,138 „

Es ergibt sich also in der Gesammtzufuhr seit 1 . Januar a e.
gegen das Vorjahr eine Zunahme von beinahe 13 Proz . , während
der Berfandt um beinahe 15 Proz . abnahm.

Lubricating-Oils ( Schmieröle) halten fick von den Schwan¬
kungen des Brennöl - Marktes ziemlich emanzipirt und werden von
den vorübergehendenPreisveränderungen des Rohöls kaum be¬
rührt . Da in Lubricating-Oils kein Spekulationshandel getrieben
wird und auch keine Ueberproduktion vorhanden ist , so hält sich
der Markt gleichmäßig fest. West - Virginia 29 ° Natural -Oil
23 Cents . Neukal -Topaz 35 Cents , West - Virgima Reduced -Oil
je nach Qualität und Marke .

Berlin , 3 . Aug . Gctteidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen
ver August 203 .— , per September -Oktober 197 .50, Per Oktober -
November 196 .50 . Roggen ver August 176 .25 , per September -
Oktober 171 .25 , Per Oktober - November 169 .50 . Rüböl loco
55 .40 , per September -Oktober 55 .40 , Per November -Dezember
56 .30 . Spiritus 62 .25 , per August 61 .30 , per August -Sep¬
tember 60 .30, per September -Oktober 56 .50 . Hafer per August
140 .— , Per September - Oktober 138 .50 . Regen .

Köln , 3 . Aug. Weizen >o<-o hiesiger 23 .50 , I»eo fremder
23 .75, Per November 20 .20 , per März 19. 15 . Roggen Io,« hie¬
siger 19 .50 . per November 16 .55 , per März 16 .55. Hafer loen
16.60 . Rüböl efsekt . mit Faß 29 .30 , per Oktober 29 .20 , per
Mai 29 .80.

Bremen , 3 . Aug . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white wco 9 .25 , per Sept .-Dezbr . 9 .65 . Ruhig . Amerikani¬
sches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 41.

Paris , 3 . Aug . Rüböl Per Aug . 72 .25. Per Sept . 73.50,
ver Sept . -Dez . 74 .75 , ver Jau .-April 76 .25 . — Spiritus per
Aug . 63 — , per Jan . - April 57 .50 . — Zucker, weißer , disvon .
Nr . 3, per Aug . 70.50 , per Okt .-Jan . 62 .— . — Me ^ l , 8 Mar¬

ken, per Aug . 60 .25, per Sept . 57 .50 , per Sept .-Dez . 56 .25,
per Nov . - Febr . 55 .— . — Weizen ver August 27.40 , per Sept .
27 .— , per Sept . -Dez . 26 .30 ) per Nov .- Febr . 26 .— . — Roggen
Ver August 19.25, per Sept . 19 .— , per Sept . -Dez . 19.— , Per
Nov .-Febr . 18.50.

Antwerpen , 3 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Baisse . Raffinirtes Type weiß, disponibel 22 »/r b . ,
22 »/- B .

New - Bork , 2. Aug . ( Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 9 , dto . in Philadelphia 8»/» , Mehl 4,30 , Mais (old
mixed) 48 , Rother Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair
15 , Havana -Zuckerl »/« , Getreidefrachl 5»/« , Schmalz , Marte
Wilcox 8»/„ , Speck 8.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

5proz . fund . Anleihe 102 °/« excl . Coupon .
Augsburger 7 fl . - Loose . Bei der am 2 . d . stattge¬

habten Ziehung wurden folgende Serien gezogen : 182 302 549
817 857 1196 1387 1436 1579 2002.

Köln - Mindener Eisenbahn - IOO - Thlr . - Loose
von 1870 . Bei der am 2 . d . zu Hamburg stattgehabten Ver -
loosung fielen auf folgende Nummern höhere Gewinne : 55,000
Thlr . auf Nr . 154726 , 10,000 Thlr . auf Nr . 169,092 , 4000 Thlr .
auf Nr . 169072 . 2000 Thlr . auf M . 109862 169061 und 169062 ,
1000 Thlr . auf Nb. 109854 und 169053 , 500 Thlr . auf Nr .
109899 , 200 Thlr . auf Nr . 109882 109885 t 09892 116875 116884
116898 154701 154706 154709 154738 und 169065 . Die Zahlung
erfolgt am 1 . Oktober .

Oesterreichische 500 - fl . - Loose von 1860 . Bei der
am 2 . d . stattgehabten Verloosung wurden folgende Serien ge¬
zogen : 45 350 465 624 648 812 910 1571 1605 1789 2116 2371
2470 >2519 2539 2585 2992 3052 4023 4242 4526 4981 5101
5870 5577 6062 6076 6141 6364 6393 6760 6776 7144 7334 7390
7609 7641 7784 8101 8240 8694 9098 9401 9S29 10019 10177
10185 10207 10226 10628 10801 11174 11214 11798 11813 11949
11993 12198 12207 12415 12445 12470 12488 12496 12730 12946
13251 13296 13695 14270 14304 14465 14572 14978 15054 15072
15173 15341 15584 15639 15665 16037 16500 16800 16886 16963
17190 17228 17235 17311 17451 17560 17850 17888 17965 18129
18,50 19264 19546 19998 . Prämienziehung am 2- November .

Bukarest er 20 Fr . - Loose von 1869 . Bei der am
2 . d . zu Gotha stattgefundenen Verloosung wurden folgende
Serien gezogen : 263 286 300 318 319 331 421 501 597 754
768 778 803 811 1014 1039 1176 1286 1375 1442 1500 1556
1587 1610 1847 1884 1886 1937 2055 2057 2122 2147 2457 2515
2638 2757 2797 2876 3136 3160 3258 3259 3278 3290 3349 3374
3432 3468 3585 3599 3657 3710 3756 3881 4034 4095 4121 4180
4268 4330 4400 4493 4571 4607 4611 4700 4708 4723 4751 4850
4854 4870 4914 5010 5118 5120 5250 5343 5363 5391 5549 5776
5777 5964 5987 6015 6095 6099 6113 6121 6168 6292 6442 6666
6801 6843 6871 6955 6990 6996 7058 7236 7258 7272 7345 7361 .
Haupttreffer : 40,000 Fr . aus Nr . 28 der Serie 5010 , 5000 Fr .
auf Nr . 86 der Serie 5343 , 1000 Fr . auf Nr . 23 der Serie
2638 , Nr . 2 der Serie 3468 , Nr . 96 der Serie 5120 , Nr . 37
der Serie 6990 und Nr . 29 der Serie 6996 . Die Zahlung er¬
folgt am 5 . September .

Bremen , 30 . Juli . (Per transatlantischen Telegraph . ) Der
Postdampfer „ Main ", Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 18. Juli von Bremen und am 20.
Juli von Southampton abgegangen war , ist gestern 9 Uhr
Abends wohlbehalten in New -Uork angekommen . — (Mitge -
theilt durch die Herren K. Schmitt u . Sohn , Hirschstraße
hier , Vertreter des „ Norddeutschen Lloyd " .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Einwendungen
zeichniß der bei
rücksichtigenden
Beschlussfassun
nicht verwert

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahre«.

X .280 . Nr . 19,188 . Bruchsal . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Franz Fischer von hier
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von

gegen das Schlußver -
oer Vertheilung zu be-
Forderungen und zur
der Gläubiger über die

_ . baren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Mittwoch den 22 . Septbr . 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Geschäftszimmer des Großh . , Herrn
Oberamtsrichters Schätz , bestimmt .

Bruchsal , den 23 . Juli 1880 .
Rittelmann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
X .286 . Nr . 20,354 . Freiburg . ,Von

dem Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde in dem Konkurse über das Ver¬
mögen des flüchtigen Mechanikers Leo¬

pold Rees von hier beschlossen:
Es sei das Konkursverfahren

wegen Mangels einer den Kosten
entsprechenden Konkursmasse ein¬
zustellen .

Freiburg , den 2 . Aügust 1880 .
Dirrl e r ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X.285 . Nr . 20,362 . Fr ei bürg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der s Johann Janz Eheleute
dahier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Freiburg , den 2. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei l .
D i r r l ' e r .

Oefseutliche Bekanntmachung.
X.277 . Oberkirch . Im Bierbrauer

Leopold Börsjg 'fchen Konkurse soll
mit Genehmigung des Gläubigeraus -
schuffes die Schlußvertheilung statt -
finden .

Der verfügbare Maffestand beträgt
1616 M . - Pf .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts dahier nieder¬
gelegten Berzeichmß beträgt die Summe
der bei der Schlußverlheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der nicht
bevorrechtigten Gläubiger 17,738 M .
IS Pf .

Dies wird hiermit unter Bezug auf
§ 139 der K .O . öffentlich bekannt ge¬
macht .

Oberkirch , den 1 . August 1880.
Wilhelm Rudolf Bock ,

Konkursverwalter .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

X .224 . 2 . Nr . 24,705 . Mannheim .
Gustav Adolf Keppler von Kirchheim ,
zuletzt in Mannheim wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , Uebcrttetung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 15 . Septbr . 1880 ,
Vorm . 8 ' /« Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von der Großh .
Staasanwaltschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 28 . Juli 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .236 . 2 . Nr . 25,093 . Mannheim .
Julius Schönith von Sulzbach , Amt
Mosbach , zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Ersatzreser -
visi l . Klaffe ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebcrttetung gegen
8 360 Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 18 . Septbr . l . I . ,

Vormittags 8»/2 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozessordnung von der Großh .
Amtsanwaltschaft zu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 30 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

X .235 . 2 . Nr . 25,092 . Mannheim .
Gefreiter Konrad Wolf von Steins¬
furth , Kreis Friedbcrg , zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft , wirb beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgcwandert zu sein, Ueberttetung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . Septbr . 1880,Vorm . 8»/. Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu

Mannheim zur Hauptverhanblung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von der Großh .

Staatsanwaltschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 30 . Juli 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .275. J .Nr . 247 . T . L . Nr . 205-
Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozess wegen Fahnenflucht in oonra -
maoism eingeleitet ist , werden

1. der am 18 . Dezember 1857 zu
Langenfchiltach im Amt Freiburg
i. Br . geborne Rekrut Mathias
Weißer des 2 . Bataillons 3 . Ba¬
dischen Landwehr - Regiments Nr .
111 und

2 . der am 12 . März 1856 zu Ober -
rothweil im Amt Breisach geborne
Qckonomiehandwerker Ferdinand

. Walser des 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiments Nr . 109

aufgefordert , ungesäumt zu ihren Trup -
pentheilen zurückzukehren , spätestens
aber in dem auf

Montag den 6 . Dezember 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divisions - Gerichtslokal an¬
beraumten Ediktaltermin sich zu ge-
stellen , widrigenfalls sie nach fruchtlos
erfolgter öffentlicher Vorladung m coo -
luwtteiam für fahnenflüchtig erklärt und
ein Jeder derselben in eine Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark wird verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 2 . August 1880 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Urtheil.
Zf.217 . Nr . 9936 . Offenburg .

In der Strafsache
gegen

Weinhändler Franz Geck
von Achern

wegen Betrugs und Ver¬
gehens gegen das Gesetz
vom 14 . Mai 1879

hat die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Offenburg in der Sitzung
vom 9 . Juli 1880 für Recht erkannt:

Weinhändler Franz Geck von
Achern , z . Zt . m Baden , wird
wegen mehrfachen Betrugs und
mehrfachen Vergehens gegen 8 10
Ziff. 2 des Gesetzes betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln rc . ,
und Vergehens gegen 814 bezw . 12
Ziff. 1 dieses Gesetzes zu einer
Gefängnißstrafc von sechs Mo¬
naten , sowie zu den Kosten des
Verfahrens und der Strafvoll¬
streckung verurtheilt . Zugleich
wird auf Einziehung der den Vor¬
schriften jenes Gesetzes zuwider
hergestelltcnGetränke erkannt und
angeordnet, daß dieses Urtheil auf
Kosten des Verurtheilten in der

für den Bezirk Achern , öffentlich
bekannt gemacht werde .

Nachdem vorstehendes Urtheil die
Rechtskraft erlangt hat , wird dasselbe
hiermit bekannt gemacht .

! Offenbura , den 31 . Juli 1880.
^ Der Großh . Staatsanwalt :
? Traub .

Berm . Bekanntmachungen .
W .894 .2. Offenburg .

Fahrnisversteigerung .
Herr E . Simpson -

Baikie aus London
läßt wegen Wegzugs
— jeweils Morgens
9 Uhr und Nachm . 2

Uhr beginnend - — die ganze Einrich¬
tung in seiner Billa Schwalbenrain da¬
hier öffentlich versteigern . (Alle Möbel ,
theils englisch, theils französisch Fabri¬
kat , noch neu und in bestem Zustande .)

Montag de» 9 . August d. I . :
Bibliothek - Zimmer - Garnitur ,
hell eich . Holz , bestehend iu Schreib¬
und Lesetisch , Schreibpult , Staffelei ,
Bücherschrank , rundem Tisch , geschnitzte
Stühle , Fauteuil u . Lehnsessel, Schirm¬
ständer , Schirm - und Kleiderständer .
Eßzimmereinrichtung , hell eich .
Holz , bestehend in 2 Büffets , Auszieh¬
tisch , geschnitzte Stühle , mehrere zwei-
und dreithürige Kleiderkästen mit
Spiegel , geschnitzte Lehnstühle mit
Stickerei und blauem Atlas .

Dienstag den 1V. August :
16 vollständige Betten , doppelte und
einfache ; Kinderbetten , Bettstatten ,
theils eisen , theils meff. , reich vergoldet
( aus Birmingham ) , alle mit sranz .
Sprungfedern und feinen Matratzen ,
großen engl . Wolldecken u . Teppichen .
Nachttische mit und ohne Marmor¬
platten , Toilettetische mit Marmor -
platten und großen Krystallspiegeln ,
Waschtische und Waschkommode mit
Marmor und andere Commode rc . rc .

Mittwoch den ll . August :
Verschiedene -Spiegel , iu Louis UV .
Styl , weiß und Gold Statuetten ;
prachtvolle Nippsachen , verschiedene
englische Patentlampen , theils mit

i Doppelbreuner , Kunstgegenstände , per -
! fische , türkische und Brüsseler Teppiche ,
! lapanesische Strohdecken ganzer Zimmer -
! längen , Brüsseler Treppenläufer 1 »/« w
j breit mit meff . veraold . Stangen / 6

ächte sranz . Bronze - Candelaber für 48
! Kerzen .
! Donnerstag den LS. Angnst :
j 1 großer Concertflügel (Broadwood
! London) aus Jacoranderholz , 1 Piano ,

(Schmechten Berlin ) , 1 Klavier , 1

großer runder Florentiner Holzmosaik -
Tisch (kostete 1200 Frcs .) , Spiel - und
Nähtische , Schreibtische , Chaise - longues ,
Sopha 's , Fauteuils , Lehnsessel , 1
neuer runder nußb. Lisch zum Aus¬
ziehen und andere Tische, Gelegenheits¬
tische mit Tuch und Stickereieneinlage.
Werthvolle Oelgemälde, feine Aquarell-
Farben - Steindruck- und Photographic -
bilder, feine blaue Satin -Vorhänge u.
Portieren .

Freitag den L3. August:
Verschiedene Gallerten in weiß und »
Gold , Gold u . Holz , elegante Fenster -
drapcrien , verschiedenePortiören , Mous -
selin- und Cretonne - Vorhänge , Cre -
tonneBettvorhänge,verschiedcueSchreib -
und Bücherschränke , elegante Kohlen¬
kasten und Feuerständer , 12 engl . , eif.
und andere Blumentische rc . rc.

Samstag den 14 . August:
Die Kücheneinrichtung , dabei 1
Unkel' scher Herd , 1 großer franz . Herd ,
(für Hütcls paffend ) , 1 Tischzeugpresse ,
Schränke mit Glasaufsay , kupf . , meff.
und eis . Kessel , Pfannen und Töpfe ,
Fischkeffel, Mörser , Zinn u . Porzellan -
Geschirr , feine Service , feine franz . u .
englische Gläser rc . rc .

Mittwoch den LL. August
kommt weiter zur Versteigerung : 1 neues
engl . Jagdgewehr in ruff . led . Kasten »
sehr werthvolle Bücher , elegant in Leder
gebunden , wobei wissenschaftliche Bücher
botanischen , zoologischen , geologischen
u . astronomischen Inhalts . Geographie -
und Geschichtsbücher , Literaturbücher ,
statistische und biographische Schriften ,
Konversations - und Handlexikon . Ita¬
lienische , englische und niederländische
Dictionüre . Atlanten und verschiedene
Zeitschriften rc. rc. Auch engl . Sitz -,
Fuß - und Kniebadwannen ; sodann :

Montag de« 16. August :
24 engl . Fensterkästen , mit Blumen be¬
pflanzt (sill - box^ ) , Orangen - und Zi -
tronepbäume mit Früchten , Lorbeer - ,
Granat - und Oleanderbäume , Rhodo¬
dendron , Kamellien und Azaleen , ver¬
schiedene Palmpflanzeu und eine große
Menge anderer Kübel - , Topf - und
Zierpflanzen , eine Mähmaschine und
aller Art hölzerne u . eiserne Gartentische ,
Stühle und Bänke , Gartengerälbe und
Handwerkszeug .
Samstagd . V . u. Sonntag d . 8 . Auq.,

von Mittags 12 bis 6 Uhr ,
können die sämmtlichen zur Versteige¬
rung kommenden Gegenstände angesehen
werden .

Sämmtliche Mobilien sind im besten
Zustande. Die Steigerung beginnt je¬
weils mit kleineren , theils hier nicht
benannten Gegenständen.

Offenburg , den 14. Juli 1880 .
A . A . Waisenrichter Weber .

Druck und Bering der v . Braun ' sLev vofbuchdrnckerei .
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